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[Lehrsatz 22.] 1) Wenn mehrere Sehnen insgesammt durch einen Punkt O
im Kreise gehn, so sind die Rechtecke aus den beyden Stücken, welche

auf jeder Sehne durch diesen Punkt abgeschnitten werden, ...
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ift. Und auch der Durchmeffer, der] durch den Punh' ü
geht 1 (folglich, jede Sehne durch 0) wird mitteilt des Punk¬
tes o auf diefe Art eingetheilt , da dem in C gleich ge-
theilten Durchmeffer HI , in diefem Fall , ein Stück

'nf -i-ß lo angefetzt , folglich Ho X ol = Co2 — CI 2 ift *.

In beyden Fällen , der Punkt O liege in einer Seh¬
ne , oder in deren Verlängerung , iß alfo initiier das
Rechteck aus den Abfchnitten, die durch diefen Punkt ge¬
bildet -werden, (oder noch beßimmter das Reckteck aus im
Abßand des Punktes 0 von den bey den EndpunktenA, Bdir
Sehnê gleich dem Unterfc'iiede der Quadrate aus demlitih
meßer und aus der Linie CO.

3 ) Diefe Linie CO felbft , und der KalbmefferCA,
werden durch folgende Ausdrücke gegeben,

C02 = CA2 + AOx OB
CA2 = C02 + AO X OB

wo die obern oder die untern Zeichen gelten , je nach¬
dem der Punkt O in der Sehne , oder in deren Ver¬
längerung liegt.

[LEHRSATZ 22 .]

Taf. ni . l ) Wenn mehrere Sehnen insgefammtdurch W
T'S- ss-nm  p mi kt 0 im Kreiße gehn , fo find die Rechteck

aus den beyden Stücken > welche auf jeder Sehne durch
diefen Punkt .abgefchnitten werden , Jbwohl unten » '
ander , als auch mit dem Quadrate der halben Sehm
gleich , welche mit dem Punkte O gleich weit vo«
Mittelpunkte abfieht , z . B, AO X OB ^ DOX^
= 0T\



INHALT GRADE L. FIGUREN . jöl

2) Wenn dagegen die Verlängerungen
mehrerer Sehnen insgefammt durch einen Punkt o

mfserhalb des Kreifes gehn, fo find die Rechtecke aus

kr ganzen fchneidenden Linie und aus ehr VM'änge-
!ung,fo wohl untereinander, als auch mit dem Qua¬
rte der Tanietitc gleich, welche vom Punkte o

O O '

mch dem Krcife gezogen wird , z. B. Ao X oB =
doXoE = o<3\

IftO der Mittelpunkt des Kreifes , fo find alle Seh¬

nen, welche durch diefen Punkt gehn , Durchmeffer,

die(ich im Punkte O halbiren , mithin die Ausfage i

richtig-. — Ift O nicht der Mittelpunkt , fo ziehe man

nach demfelben die grade Linie OC . Für alle Sehnen,

wiche fich entweder felbft , oder verlängert in demfel-

ien Punkte O durlchneiden , ift diefe Linie CO , und

mithin der Unterichied der Quadrate des Halbmeffers

tnd diefer Linie , von gleicher Grö'fse. Da nun diefer

Ünterfchied den Rechtecken AO X OB , DO X OE,

HO X Ol etc . dem vorigen Zufatz gemäfs * gleich ift , ¥

äer Punkt 0 liege im Kreife oder aufserhalb des Krei¬

fes, fo find auch in beyden Fällen alle diefe Rechtecke

unter fich gleich.

Im erflen Fall wird eine Sehne GF , welche durch

den Punkt O geht , und vom Mittelpunkte um CO ab¬

feilt, vom Durchmeffer durch Ofenkrecht durclüchnit-

ten und halbirt * , fo dafs GO X OF = OF * ift . Und ,

da diefes Rechteck jedem der übrigen Rechtecke aus

den beyden Abfchnitten der Sehnen , die durch den
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Punkt Ogehn , gleich ift , fo mufs auch jedes tiefer
Rechtecke dem Quadrate über OF gleich feyn.

Ina ziveyten Fall ift , wenn man vom Punkte oaus

eine Tangente oG am Kreife , und nach ;dem Berüh¬

rungspunkte den Halbmefler CG zieht , CG auf oG

»TT; u . fenkrecht * , daher oG2 = oC 2— CG 2* , und folgiidi
* 12.

das Quadrat der Tangente oG, gleich dem Rechtech ms
den beyden Abfchmtten jeder verlängerten Sehne, die durch,

den Funkt o geht , indem jedes diefer Rechtecke , dem

Unterfchiede der Quadrate ^über Co und über dem Halb-

*ai Z. 2 meffer CG , gleich ift *.

Folgerung j . Da in Rechtecken von gleichem

*4 . f. i«Inhalt , die Seiten verkehrt proportional find *, fo erge¬
ben fich hieraus unmittelbar folgende Sätze:

« ) Zuoey Sehnen , welche einen Punkt 0 innerhalb der

Kreislinie gemein haben , durchfehneiden fich in diefem

• E. y, Punkte verkehrt proportional * , fo dafs fich , verhält
AO DO — OE ■■OB;

6 ) und die Hälfte der Sehne FG , welche vom Mittel¬

punkte um CO abfieht (oder die auf dem Durchmefler im

Punkte O fenkrecht fteht ) iß die mittlere ProporthnS-
nie zwifchen den beyden Abfchmtten einer jeden flehen Selt¬

ne , fo dafs fich verhält AO : OF = OF : OB.

Y) Eben fo werden zivey Sehnen , die fich verlängert

in einem Punkte o außerhalb des Kreifes durchfehneiden,

durch die Kreislinie verkehrt proportional eingetheilt , fo

dafs fich verhält Ao . Do — oE : oB;

S) und die Tangente , welche von diefem Punkteo

nach dem Kreife geht , iß zwifchen der Verlängerung 0i
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itt ganzen durchfchneidenden Linie die mittlere Proporth'

nillinie, fo dafs fich verhält Ao : oG = oG : oB.

Ueberhaupt werden alfo z-coey grade Linien , welche

mn Einem Punkte 0 nach der Kreislinie gehn , von diefer

ßets fo gefchnitteu , dafs die Entfernungen des Punktes

0 von den beyden Durchlchnittspunkten einer jeden

diefer Linien , verkehrt proportional find *-, oder dafs die " E- 7.

Rechtecke aus diefen Entfernungen insgefammt unter

einander gleich find . Dafs fich auf diefe Eigenfchaften

der Sehne und der Tangenten Methoden gründen laffen,

zu drey gegebnen Linien die vierte , oder zu zrvey die drit¬

te Proportionallinie , fo wie zwifchen zivey gegebnen die

mittlere Proportionallinie zu finden , fällt in die Augen.

Folgertin g 2. Ift von einem Punkte einer Sehne

AB, eine grade Linie OF nach dem Kreife fo gezogen, dafs

0 [ 2 = OBxOAifi ; fo ift OF ein Perpendikel auf dem

Durchmejfer , der durch den Punkt 0 geht . Denn ver¬

längert man die Linie FO , bis wo fie zum zweyten

male den Kreis in G durchfchneidet , fo ift OG x OF

= OB X OA , folglich OP — OG X OF und alfo OF

= OG ; d. h . die Sehne üF wird im Punkte O halbirt,

uud fleht daüer auf dem DurchmeiTer durch O fenk-

recht.

Von allen Sehnen die durch den Punkt 0 geha , iß

ditje Sehne FG (die auf dem Durchmejfer durch 0 fenkrecht

fleht) die kürzefte . Denn unter allen Rechtecken , wel¬

che von gleichem Inhalt find , hat das Quadrat den

kleinften Umfang *. *i3.Z.i.
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Folgerung 3, a ) /_/? w « einem Punkte in derVer.
Vdugerung einer Sehne AB , e/'»? g« (fc «G »«cA ifo»
Kreife ßo gezogen , ^ ,2/} 062 = d x oß z)2; _/o berührt
oG den Kreis im Punkte G. Denn zieht man von 0

durch den Mittelpunkt des Kreifes oH , fö iftoAxoB
"hi . 2. — oH x ol * und alfo 0G2 = oH X ol = 0C2— CG2,

weil dem in C halbirten Durchmefler HI , das Stück

tihi .fi i 0 an gefetzt ift *. Folglich m'ufs das Dreyeck COG
* ' 4- bey G rechtwinklig * lbyn , und daher oG den Kreis

* II««2- im Punkte G berühren *.

Diefe berührende Linie iß ßets kleiner als die Hälfit
der Summe aus den bey den Abschnitten Ao , Bo jeder Seht,

♦n .Z.i . die durch den Punkt 0 gebt * , und je zwey Abfchnitte'
Ao , Bo einer Sehne zufammen genommen , find ftets
kleiner als die beyden Abfchnitte Ho , Io auf dem
Durchmefler.

ß) Sind endlich nach irgend drey Punkten A,B,o einet
graden Linie , von einem Punkte K grade Linien Jo gezogen,
daß Ko* = AoxBo iß , und man befchreibt durch ARB
einen Kreis , fö berührt oK diefen Kreis , vermöge «,
und folglich find dam allemal die Winkel BKo = KAB,

" II 24» AHL = ABK * , und als die Nebenwinkel der letztem
KBo s= AKo , mithin die Dreyecke KBo und AKo
gleichwinklig.

Folger ung 4 , « ) Liegen vier Punkte A, D, B, E

fo , dafs , wenn man ße Paarweifit durch grade Linie vAt
AB , DE verbindet , dieße Linien fieb entweder ßelbß in ei¬
nem Punlite 0 , oder verlängert in einem Punkte 0 durch-

, ßchneiden , und das Rechteck aus den Abßchnitten AO, BO
der einen , dem Rechteck aus den Abßchnitten DO , $
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der andern gleich iß , oder , was auf eins hinauskömmt,

ib, dafs die Entfernungen des Durchfchnittspunkts O

von den beyden Punkten , die auf jeder diefer Linien

gegeben find, in verkehrtem Verhältnifs (lehn ; fi liift

ftcli durch diefe vier Punkte ßets eine Kreislinie befchreiben,

und ein Kreis, der z . B. durch die drey Punkte A , ß , C

gezogen wird , inufs nothwendig auch durch den vierte » E

piw . Denn wer diefes leugnen wollte , müfste behaup¬
ten dafs ein folcher Kreis die Linie DE nicht in E, fon¬

dern in einem andern Punkte F durchfchnitte , da denn

das Rechteck aus DO , FO dem Rechteck aus AO , BO,

mitbin , der Vorausfetzung gema 'fs , dem Rechteck aus

DO , EO gleich feyn müfste , welches nur dann ' mög¬

lich ift , wenn FO = EO , und alfo F und E einerley
Punkt find.

ß ) Umgekehrt läßt ßch durch vier gegebne Punkte mir

dann ein Kreis ziebn , wenn ße entweder auf diefe Art lie.

gen, oder wenn ße die Eckpunkte eines Rechtecks find. Denn
laufen unter den Linien , welche die vier Punkte ver¬

binden , je zwey der gegenüberftehenden parallel ; l'o

bilden fie ein Parallelogramm , und um kein Parallelo¬

gramm , das Rechteck ausgenommen , Mst fich ein

Kreis befchreiben *. Durchfchneiden fich hingegen «tj

diefe Linien , und die vier gegebnen Punkte lägen nicht

auf die angezeigte Art , und doch in einem - Kreife , fo

müfste eine grade Linie einem Kreis in drey verfchiede-

nen Punkten D , E , Ffchneiden können , welches un«

möglich ift.

7 ) Gehn überhaupt mehrere grade Linien durch Eine»

Punkt 0 , und es liegen entweder auf allen zu einerley,
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oder auf allen zu entgegengeßtzten Seiten dejfelkn »rey

Punkte fo , dafs die Rechtecke aus ihren Entfernungen vom

Punkte 0 gleich find ; fo liegen alle diefe Punkte in ei¬

ner Kreislinie , und ein Kreis durch drey derfelbca

befchrieben , geht auch durch alle übrigen . Und iwar

liegt im erften Fall der Punkt O aufserhalb , im zwei¬

ten innerhalb diefes Kreifes . Umgekehrt giebt die-

fes eine Bedingung ab , unter der allein ein Kreis durch

gegebne Punkte gehn kann.

Alle drey Ausfagen find für die Theorie des Kreifes von

Wichtigkeit , und befondeis wird uns der Satz a , in Verbindung
mit Lehrfatz 23 und 26 im zweyten Euch , gleich im Folgenden
fehl- nützlich feyn.

T- r Folgerung 5. Jedes Perpendikel , weicht auf
rig . 56. ^ r

dem Durcbmcffer eines Kreijes auffleht , und vom Durch'

nicjfer bis zur Kreislinie reicht , ifl die 'mittlere Pro«

portionallin ie ztvifchen den Stücken , welche es auf
dem Durchmejfer abfehneidet , z . ß . PM Zwilchen AP und

PB , und das Quadrat über dem Perpendikel ifl dem Reckt-

eck aus den Abfchnitten des Durchmejfers gleich , PM1 =

AP X PB ; Aasfagen , die fchon in uaferni Lehrfati

und in Folgerung 1. ß) liegen , und die auch unmit¬

telbar daraus folgen , dafs wenn man von dem Punk¬

te M , wo das Perpendikel den Kreis durchfehneider,

nach den Endpunkten des DurchmeiTers grade Linien

MA , MB zieht , ftets ein rechtwinkliges Dreyeck ent-

fteht , worin der DurchmeiTer Hypotenufe , und MP

ein Perpendikel aus der Spitze des rechten Winkels auf

» u .f. 2. die Hypotenufe ift
ß<7,

*
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Die Quadrate zweyer foicher Perpendikel ftehn al-
j fo auch zu einander in demfelben Verhaltnifs , wie die
j Rechtecke aus den Abfchnitten , z. B. PM2:QN 2 *= AP
xPB:AQx QB ; eine Eigenfchat , worin der Kreis,
wie wir in der Folge fehn werden , mit den übrigen
Kegelfchnitten übereinstimmt , nur dafs für diefe das
Quadrat jedes Perpendikels gröfser oder kleiner ift , als
das Quadrat ,der beyden Abfchnitte.

Durch Perpendikel welche man aus Punkten einer Linie auf
\ eine grade Linie AB fallt , wird die tage diefer Punkte , und
: mithin die Lage der ganzen Linie , gegen die grade Linie AB be-
i llimmt*. Folglich dient diefe Eigenfchaft der Perpendikel, welche *I,l $,f»

auf einem Durchmeffer errichtet werden , die Natur der Kreisli¬
nie in Beziehung auf ihren Dnrcbmejfer völlig zu beftimmtn , und
wir können uns ihrer als eines unterfcheidenden Charakters der
Kreislinie, wodurch fie fich von allen andern Arten krummer
Linien auszeichnet , bedienen , wie wir diefes befonders in dem
Buche von den Kegelfchnitten thun werden . — Bezeichnet man
den Halbmeffcr der Kreislinie mit r , folglich den Durchmefle r
mit sr , jedes Perpendikel mit y , und den Abfchnitt des Durch-
meffers vom Anfangspunkte deflelbcn A an , bis zum Perpendikel
mitx , folglich den zweyten Abfchnitt mit zv — x , (da denn
natürlich die Zeichen y und x keinen feften unveränderlichen
Werth haben , fundern einen Werth , der für jedes Perpendikel
anders ift) ; fo ift diefer Eigenfchaft des Kreifes gemäfs y2 =
«.(k —x) ; und diefer Gleichung bedient man fich in der analyti-
fchen Geometrie als Charakter der Kreislinie , fo wie umgekehrt
mitteilt der Natur des Kreifes fich für jede folche Gleichung Linien
iarftellen lafTen, welche zu einander das in der algebraifchen
Gleichung ausgedrückte Verhaken haben . Diefe Linien darftel-
1m .nennt man eine Gleichung confiruiren.

2 u fa t %I . Jede Sehne AM iß die mittlere Propor-
tionaltinie zwifeken dem Durckmejfer und dem an ihr /,>-
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genden Stücke AP , welches durch ein Perpendikel aus im

einen Endpunkt der Sehne auf dem Durchmejfsr , der iurA

den andern Endpunkt gebt , ahgefcbnhten wird . Denn ift

AB dieler Durchrneffer , und man zieht MB , foift

AMB ein rechtwinkliges Dreyeck , worin AM, EM

Katheten , folglich AM 2 — AB x AP und EM2 =

#I2*f'2|XAB X BP * , diefe Sehnen alfo die mittleren Propor¬
tionallinien Zwilchen dem Durchnreffer AB und den

»4,f . 1. Abfchnitten AP , BP find *. — In einem der folgen¬
den Lehrfätze wird dieler fruchtbare Satz noch be-

* 24" trä'chtlich erweitert werden *♦ Hier einige Folgerun.

gen daraus,

a ) Setzt man mit der Proportion
AM 2: BM2 = AP : BP

*V.4. £. die identifche AM : BM — AM : BM zufamm'en*,

fo ergiebt lieh daraus
AM : BM* — AM x AP : BM x BP.

Diefe letztern Rechtecke verhalten lieh folglich wie die
dritten Potenzen aus den Zahlausdrücken der Sehnen

AM , BM , oder ftehn im dreymal fo hohen Ver-

« V. 6. hältnils * .
« e „ Grade fo ift AM 2 : PM 2 = AB : PB * und mithin
*I2 »*. Zt £

AM3 : PM3 = AB X AM : Pß x PM . ( Gregor, a. St,

Vincentio III . 91 . 92 .)

Auch verhält lieh PM 2 : AB X PM = AB X PM:AB!

indem die erllern und die letztem Rechtecke von glei¬

cher Höhe find , und lieh daher wie ihre Grundlinien

PM : AB verhalten . Nun ift PM 2 = AP X PB und

, I2 f 3. AB X PM = AM X BM *. Folglich ift auch AP Xft
' «. :0
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■AMxBM — AM x BM : A& , oder das Rechteck aus

den beyden Abfcbnitten , das Rechteck aus den beyden
Sehnen, und das Quadrat des Durchmeffers find in fte-

tigern Verhältnifs ( Greg . III . gi .J

ß ) Zieht man von einem Punkt der Kreislinie ans me!i~

nre Sehnen, AM , AN , AR , fo verhalten Jich die Qua-
irete derfelben untereinander und zum Quadrat des Durch-

«ß 'ers, wie die Abfchnitte AP , AQ̂ , A 9 unter einander und

mm Durchmejfer AD , Denn da AM 2 — AB X AP , AN 3
= AB X AQ , AR 2 = AB X AS ift , fo verhält fich
AM2: AN * : AR2 : AB2 = AP : AQ : AS : AB. Sind alfo

i, B. die letztem Abfchnitte ftetig proportional , fo

lind es auch die Quadrate der Sehnen , und mithin die

Sehnen felbft (Gregor III . 20) .

Folglich verhalten fich auch hier , aus denfelbert
Gründen wie in V , AM3 : AN3 : AR3= AP X AM : AQ
XAN : ARxAS , und auch diefe Rechtecke ftehn ia

dreymal (o hohem Verhältnifs als die Sehnen AM , AN,
AR. (Gregor III . 92 .)

7 ) Berühren fich zwey Kreife im Punkte A , fo find Fig. j -,
ihre Durchmeffer Stücke derfelbe graden Linie , die

durch den Punkt A geht *. #tt , 6>

Sind daher DF , Gl etc . Perpendikel auf diefem ' **

Durchmeffer , welche den einen Kreis in E, H etc . den

«ndern in F, I etc . durchfehneiden , fo verhält fich fowohl

AE2: AH2 = AD : AG , als auch AF 2 : AI2 = AD : AG,

Und mithin find die Quadrate der Sehnen im einen

Greife, mit den Quadraten der beyden Sehnen des an«
A »:
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dem Kreifes , und alfo diefe Sehnen untereinander pro¬

portional , oder AE : AH = AF : AI . (Greg . III . ig.)

Auch verhalten lieh die Quadrate je zwey folcher

Sehnen aus den verfchi ^Ünen Kreifen AF2 : AK 2:AD2

wie die DurchmefTer der Kreife AB : AC : AD, weil AF:

S AD X AB und AE 2 = AD X AC ift. Ift daher AD

die dritte l' roporrionallinie zu den beyden Durchmef-

fern , fo verhält fich auch AF " : AE 2 == AE 2 : AD 2und

AF : AE = AE : AD , daher dann auch AE die mittlere

pi -oportionallinie zwifchen AD und AF ift. (Greg'

III , 19)

J8> Zufatz II . Wenn fich mehrere Kreife im Vmki

A berühren , und man zieht aus einem Punkte B ihrer

meinfchaftlichen Tangente grade Linien , welche diefe Krei¬

fe durchschneiden , fo find die Rechtecke aus den beydenbü

cken , welche jeder der Kreife auf den durchfchntidmim

Linien abfchneidet , von gleicher Größe , z. B. BD XBI

= BE X BH — BF X BG , oder bf x bg = bd X be. Denn

jedes diefer Rechtecke ift dem Quadrat der berührenden

2_Linie , AB2 oder ab2, gleich * (Greg . III . 68-)

Befchreibt man daher um irgend einen Punkt B ink

getueinfchaftlichen Tangente einen Kreis, der dio fick btn%

renden Kreife in den Punkten F durchfchtieidet , und w\i

durch diefe Punkte Fgrade Linien , welche die Kreife tttß

zveeyten male in Punkten G durchfchneiden , fo liegen allt

diele Punkte G im Umfange eines mit dem elftem coitM

trifchen Kreifes. Denn die Rechtecke BF X BG und die

Linien BF find insgeiammt gleich , folglich auch die

Linien BG. ( Greg . III , 56 .)
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Zufatz III . Iß die Sehne IG dem Halbmeßer des Fig. 55»
Kreifes gleich , und man zieht durch den einen Endpunkt
derselben einen Durchmeffer , durch den andern eine Tangen.
U, die fick heyde in o fchnciden , fo wirdGCI ein gleich-
feitiges D'reyeck , aus deffen Spitze Go nach der ver¬
längerten ■Grundlinie geht . Folglich rnufs Go 2 ==
Co xIo ~j- CG2, und da zugleich Go 2 — Ho X Io ift * , * 21.
CG2= Ho X Io — Qo x Io = HC x Io , folglich , da HC =
CG ift , auch Io = CG feyn . Die Tangente durchfchnei,
det alfo in diefem Fall den verlängerten Durchmeffer fo%
daß lo dem Halbmeßer gleich , folglich Co = Hl , und
da fich die rechtwinkligen Dreyecke CGI , IGH decken

«uchGo = GHifi , daher 67; '- = Io X Ho = IG x (IG + HI)
= 3. CG2 wird , (Greg . III . 22) .

Zufatz IV . «.) Sind von einem Punkte Oaußerhalb
t'ines Kreifes zwey fibncidende Linien OBA , OED fo nach

dem Kreife gezogen , daß das Quadrat der einen Verlange,
rang EO, dem Rechteck aus der andern Sehne AB und ih¬
rer Verlängerung BOgleich iß , fo iß umgekehrt auch da?
Quadrat der zxveyten Verlängerung BO dem Rechteck aus der
trßern Sehne DE und ihrer Verlängerung EO gleich. Denn
ift E0 2 = AB xBO , fo ift auch , wenn man beyderfeits
BO2 hinzufügt , EO 2 -f BO2 = AB X BO -f BO2 =
£OxAO = EOxDO * = E0 2-fE0xDE , und mit - ,t
hin BC2 = EO X DE . Ift alfo EO eine mittlere Propor¬
tionallinie zwifchen AB , BO , fo ift umgekehrt auch
BO eine mittlere ProportionaÜinie zwifchen DB
«nd EO,

Aa 2

»
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*v. $

ß ) Sind dagegen die beyden Sehnen fo gezogen, rftfi

die Rechtecke aus den Sehnen, den Rechtecken aus ihren Ver¬

längerungen gleich find , AB X DE — BO X EO fo find&.

fe Verlängerungen in verkehrter Ordnung genommen, ztsU

fchen den beyden Sehnen AB, DE zvoey mittlere Pro-

portionallinien *. Denn ift

22. 2.

V. *,

. , . AB BO ,
■ et) AB X DE = BO X EO , mithin — = — »und

* - EO DE

man fügt AB X BO xu den gleichen Rechtecken hin?ti>

fo wird AB x DO = AO X EO . Nun ift,

EO x DO = AO x BO * ,

mithin, , wenn man Gleiches durch Gleichem dividiit)

AB EO BO '
—: = — = — vermöge a ).
EO BO DE

Betrachtet man alfo diefe Brüche als Exponenten von

Verhältniffeh , fo find alle diefe Verhä 'ltntlTe gleich,

AB : EO = EO : BO = BO : DE *

und folglich find die Verlängerungen EO , BO zw]

mittlere Proportionallinien zwifchen den Sehnen AS,

* V. 5. D £ *•

Auch folgt aus jenen Gleichheiten , dafs

AB ? AB ■EO BO _ AB ' . . . ,-l
_ = — X — x — — — ift dafs mithin m
EO ^ EO BO DE DE

verhält AB : DE = AB3 : E03.

Anmerkung . Wäre es ,a1fo nur möglich 2wey gegehn«

grade Linien AB, DC fo in einen Kreis als Sehnen zu leg«5,

dals die Rechtecke aus denfelben, den Rechtecken aus ihren Ver¬

längerungen bis zu ihrem Durchfchnittspunkte gleich wären; fo

hätte man die Aufgabe, xn m/ey gegebnen Linien AB> DE **e"
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irfcrcVroportionallinien ex finden , und zugleich auch das be¬

rateDtlifche Problem von der Verdopplung des Kuhn aufgelöft»

Dn man fände auf diefe Art eine grade Linie EO, deren Kubus

i\Kubus von AB des Verhältnifs zwey beliebiger Linien DE : AB

h,:!,. indem wir in der Streometrie fehn werden , dafs dieWür-

faweyer Linien fich wie die .dritten Potenzen der Zahlausdrü-

cldiefer Linien verhalten , grade fo wie die Quadrate im Ver-

liiifs der zweyten Potenzen dieferZahlausdrücke itchn . Auf

je Aufgabe hat Vieta (Opera p. 342) diefes berühmte Problem

Uckgeführt, doch auf einen langwierigeren und weniger ele-

gien Wege , als es hier ,gefchehn ift.

Allein zwey grade Linien auf die geforderte Art einem Kreis

ihfehreiben , ift eint Forderung , welche die Kräfte der Elemcn-

tmmetrie überfteigt. Diefes läfst fich nicht durch grade Linie

jtt Kveis allein , fondern nur durch Hülfe der Kegelfchnitte oder

»nei Curven wiffenfehaftlich bewerkftelligen . und zwar ausähn-

fcn Gründen ", aus denen wir die Unmöglichkeit auf diefem

\\ z einen Bogen qder Winkel in drey gleiche Theilejzu thei-

Icideducirt haben *. Mechanifche Verfahren und Inftrumente

iiss zu bewerkstelligen , laffen fich indes mehrere erdenken.

Noch einige andre Wege , diefes Problem aufzulösen , findet

U in den Bemerkungen zu diefem Werke.

Z u fa ti V. «) iß in einem Dreyeck ABC, aus der Fig

tyze nach irgend einem PunkteG in der Grundlinie

u >rade Linie AG gezogen, und man nimmt in einem der

kenkel, z. B. in AB, einen Punkt E fo , dafs ßch verhält

h.AE = BG x CG: AG2, und zieht GE ; fo iß allemal

ät.Winkel AGE, gleich dem Winkel ACG des gegebnen

üiyecks. Denn zieht man durch B eine Parallellinie

i EG, welche die verlängerte Linie AG im Punkte

Furchfeh neidet , fo theilen die beyden Paralleüinieii
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* 7' EG , BF die Schenkel des Winkels A proportional,
*3 - fodals fich verhältBE : AE = FG : AG = FG X AG: AG-.

Die VerhältnitTe der Rechtecke , BG X CG,' : AG2 ul
FG X AG : AG2 find alfo demfelben Verhältnifs , BE : A,
mithin untereinander gleich , .daher auch die Rechtece

* v - * BG X CG und FG X AG gleich feyn muffen *. Da üb-
dem BC und AF grade Linien lind , die fich imPunle
G fchneiden , fo liegen die vier Punkte A , B , F , Gj

4-) einer Kreislinie * , und da in diel 'er die Winkel F ud
*Il23Zi c über derfelben Sehne AB ftehn , fo find fie gleich 1,
"USai . alfo Z_ F = AGE * = C

ß) Iß Ag nach einem Punkt in der v erlättgertn
Grundlinie gezogen , und man nimmt auf der Verlauf-
rang des Schenkels AB einem Punkt e fo , dafs ßchverUt
Be : Ae = Bg x Cg :Ag- , und zieht ge , fo iß , je nachaa
t auf der Verlängerung über A oder über B hinaus litt,
der Winkel Age dem Winkel ACg , oder deffen Nebenwitsl
ACB gleich . Denn vermöge derfelben Gründe fill,
wenn man die vorige Conflruction wiederholt , .ie
Rechtecke Bg X Cg und Ag X fg gleich , mithin A,B,
C , f Punkte irt einer Kreislinie , nur dafs die Winel
ACB und f = Age im erften Fall einander , gegenüler,
im xweyten hingegen auf derfelben Sehne AB ftan,
und daher f im erften Fall dem Nebenwinkel on

* II. 17. ACB * , d . h. ACg , im zweyten aber dem Winkel A)ß
felbft gleich ift . Diefe Lage des Punktes e rieftet
fich aber danach , ob das Rechteck Bg x Cg größer der
kleiner als Ag% iß . Im erden Fall mufs der Punkt 11»
der Verlängerung über A , im zweyten in , der Verän>
gerung über B hinaus liegen.
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«/) Durch die umgekehrte Schlufsfolge erhellt aucfc

itr umgekehrte Satz , daß falls man GE oder ge fo zieht%

iafs der Winkel AGE = AGG oder L Age im erflen Fal 1

\ sä ACg, im [zvoeyten = ACB iß , fich, allemal verhält

EE:AE = BGxCG : AG* oder Be : Ae = Bg x Cg : Agi.

Diefe Ausfegen, eigentlich Zufätze zu Lehrfatz 20 , find in

1 SimfinsWiederherftellung von Apollonia) ebnen Oertarn , de

yveyten Buchs drittes Lemma.

[LEHRSATZ 23 . ]

Wenn zwey Sehnen fich unter rechten Winkeln Fig- 6«i

durchfchneiden , fo ßnd ßets die Quadrate aus deh

vier Abßhnitten zufammengenommen dem Quadrat

des Durchniefjers gleich

Durchfchneiden fich beyde Sehnen im 'Mittelpunkte,

fo find fie Durchmeffer , mithin die vier Abfchnitte

Halbrneffer . Durchfchneiden fie fich rechtwinklig in

einem Ptmüe des Umfangs , fo bilden fie einen Winkel

der auf einem Halbkreife fleht * , , und folglich mit dem •n .,^

Durchmeffer als Hypotenufe ein rechtwinkliges Drey-

eck *. In diefen beyden Fällen liegt die Wahrheit

des Satzes aus Lehrfatz 4 , Zufatz 3. und durch den Py-

thagoreifchen Lehrfatz * am Tage , • tt

Durchfchneiden fich hingegen die beyden Sehnen

AB, DE recht -winklig in einem Punkte F , der entweder

innerhalb oder außerhalb des Kreifes liegt , fo verbinde

man ihre Endpunkte durch grade Linien AE , DB , uni

liehe durch einen derfelben einen Durchmeiler DCG.


	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375

